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eſſe. Der Kampf im Reichstage wird ſich alſo 
darum drehen, ob ein allgemeines deutſches bür⸗ 
gerliches r abzuwarten, oder ob die 
Specialgeſetzgebung vorangehen dürfe. Das Centrum 
rechnet auf Unterſtützung der bayeriſchen und an⸗ 
derer Regierungen, die der Ausdehnung der Reichs⸗ 
competenz auf das geſammte bürgerliche Recht in 
der Vorausſetzung zugeſtimmt haben ſollen, daß 
es ſich nur um vollſtändige Codification des 
deutſchen Privatrechts handle, in welche die Ein⸗ 
zelgeſetzgebung nicht ſtörend eingreifen dürfe. 

Ungarn ſelbſt zeigt ſich mit Re Mi⸗ 
niſterium zufrieden. Man erinnert ſich der Worte 
Ghyczy's: „In Ungarn wurde gewirthſchaftet 
ohne Maß und Ziel; man hat die Kräfte des 
Landes überſpannt. Die jetzige Lage ve nicht die 
Bet e des Ausgleichs, ps die Folge unferer 

ehler. Sede Partei trifft die Schuld. Vor allem 
müſſen die Finanzen geregelt, Ungarn vor dem 
Bankerott geſchützt und der Staatshaushalt auf 
feſte Grundlagen geſtellt werden. Zur Herſtellung 
der Ordnung iſt das Zuſammenwirken aller Par⸗ 
teien nothwendig. Ohne eine ſtarke, kräftige Re⸗ 

jerung wird Ungarn als Staat zu exiſtiren auf⸗ 
Biren". und hält fie für fein Programm. 

Die Petersburger Zuſammenkunft trägt für 
Rußland bereits am goldenen Horn ihre Früchte. 
Zichy, der neue öſterreichiſche Internuntius, iſt 
entſchiedener Ruſſenfreund und wird Herrn spa 
tief in Conſtantinopel keinerlei Schwierigkeiten 
bereiten. Rußland konnte für dieſe Conceſſion dem 
wiedergewonnenen Ei gern einige Verkehrs⸗ 
erleichterungen zugeſtehen. In Conftantinopel hat 
die neue Wendung der Politik Andraſſy's den un⸗ 

ünſtigſten Eindruck gemacht; Oeſterreich's Anfehen 

t gewaltig geſunken. Das brüske Auftreten der 

forte gegen Serbien iſt die erſte Folge dieſes 
Umſchwungs. 

Victor Emanuel hat geſtern fein Herrſcher⸗ 
jubiläum gefeiert und dabei nicht umhin können, 
auch der Unterſtützung zu gedenken, welche das zur 
Einheit ſich durchkämpfende Italien ſeitens ſeiner 
Freunde pate hat. Denn das ,fara da se“ 
tft bloße Redensart geblieben. Durd ſich ſelbſt 
Italien keine einzige der Etappen zurückzulegen in Elſaß⸗Lothringen bilde, fo e man den 
vermocht, deren letzte Rom bildete. Aber auch die Mebelftand beſeitigen. In Reichstagskreiſen be⸗ 
Perſon ihres Königs, der willig Alles that, thun zeichnet man es als einen großen Fehler 
ließ und anerkannte, was pr Ziele führte, dankt der Reichsregierung, daß fie feiner Belt das 
das Volk einen großen Theil des Gelingens. Der ihr gemachte, den erth des Etabliſſe⸗ 
er des älteſten Herrſchergeſchlechts hat Arm] ments überſteigende Kaufgebot von 7 Millionen 
] rm mit bem Rothhemde von Caprera die] France abgewiefen habe, zumal da ihr ſchwerlich 

ſchwere, gefahrvolle Bahn zurückgelegt und wenn] in abſehbarer Zeit ein ähnliches Gebot gemacht 
der Jubilar heute noch nach einer Ausſöhnung werden möchte. Man will jedoch wiſſen, daß ein 
mit dem Vaticane trachtet, fo wird er auch auf] Conſortium in den Reichslanden in der Bildung 
dieſen Lieblingswunſch ſeines Gewiſſens verzichten, begriffen ſei, um die Manufactur zu erſtehen. Die 
ſobald er ſieht, daß Italien darüber zu Grunde Petitionscommiſſion wird die Feſtſtellung des 
gehen müßte. Berichts beſchleunigen; ſollte derſelbe, was wahr⸗ 
Während in Frankreich Mac Mahon erklärt,] ſcheinlich iſt, nicht mehr zur Pleuarberathung ge⸗ 
jedem Prätendenten den Weg verlegen zu wollen, langen, ſo wird man 17 als Anhalt bei der Be⸗ 
der ihn im Genuß ſeiner fieben Jahre ſtört, be⸗ rathung des elſaß⸗lot ringiſchen Landesetats im 
reiten die Bonapartes eine ſolche Störung offen Herbſt benutzen und hofft hierbei, den Petenten 
vor. Mac Rauber beſchränkt das Wahlrecht ber | gerecht werden zu können. — Der Antrag auf Ab⸗ 
Franzoſen, Rouher bietet feine ug Wahlrecht, kürzung des Verfahrens bei namentlichen Ab⸗ 


reich ſcheint ſich übrigens von feinem Chiſelhurſter 
Rauſch allmälig wieder zu ernüchtern. 

Serrano Soll über 32,000 Mann verfügen, mit 
denen er ſich zum 1 Angriffe anſchickt. 
Das Sommoroſtrothal, welches ſich links vom 
Thale des Nervion hinzieht, in dem Bilbao 
liegt, iſt auf ſeinen weſtlichen Höhen von 
Serrano's Truppen beſetzt, während auf den öſtlichen 
Thalhöhen von Sommoroſtro, alſo auf der Erhebung, 
welche dieſes Thal von dem des Nervion ſcheidet, 
von Valmaſeda abwärts die Carliſten aufgeſtellt 
ſind. Denkt man ſich nun, daß Serrano von ſeiner 
Seite den General Letona vorſchickt, daß Prino 
de Rivera das Thal des Nervion hinaufrückt und 
zugleich Loma von oben herab 2 Valmaſeda an⸗ 
rückt, ſo würden die Carliſten zwiſchen drei Feuer 
Ben und Bilbao eigentlich ſchon durch 

oma's Flankenmarſch, der ſeine Truppen zwiſchen 
die belagerte Stadt und die Carliſten ſchiebt, ent- 
ſetzt. So der Plan, die Ausführung bleibt — 
warten. Vorläufig iſt in der Nähe von Bilbao 
den Carliſten das kleine Fort Las Delinas mit 
einer Beſatzung von 40 Carabiniers in die Per 

efallen. Daß eine Schlacht unmittelbar bevor⸗ 
ſtehe, wird gg wiederholt verfichert ; 
andererſeits heißt es jedoch auch wieder, daß Ser- 
rano krank ſei. 


Deutſchland. 

A Berlin, 23. März. Der Petitions⸗Com⸗ 
miſſion des Reichstages liegt eine Petition aus 
Elſaß⸗Lothringen vor, daß die Tabacksmanu⸗ 
factur in Straßburg, die bisher auf Reichs⸗ 
rechnung betrieben worden, aufhöre Staatsanſtalt 
zu ſein. Motivirt wird dieſe Petition durch die 
unkaufmänniſche Verwaltung, durch die notoriſchen 
Schleuderpreiſe, welche durch die erbeuteten Tabacke 
möglich geworden und jede Concurrenz im Ent⸗ 
ſtehen erdrücken. Es iſt daher die 5 
der einzige Käufer der Elſäſſer Tabacke, die ſich 
für den deutſchen Markt wenig oder gar nicht 
eignen. Die Tabacksproducenten kämen dadurch 
in die übelſte Lage, und da der Tabacksbau einer 
der wichtigſten landwirthſchaftlichen Betriebszweige 


Mexico melden, daß ſich die religiöſe Bewegung 
weiter ausgedehnt und auch in Puebla zu Exceſſen 
geführt hat. Die dortige proteſtantiſche Kirche 
wurde von einer Volksmenge angegriffen und der 
Geiſtliche gemißhandelt. 


Danzig, den 24. März. 


Das Preßgeſetz iſt endlich durchbergthen 
worden und harrt nur noch der dritten Leſung, 
die wohl noch in der laufenden Woche erfolgen 
wird. Man darf die Hoffnung noch nicht aufge⸗ 
ben, daß die Regierung ſich möglichſt aller Abän⸗ 
e e enthalten werde, welche das Zu⸗ 
ſtandekommen des über Gebühr N e⸗ 
ſetzes hindern oder erſchweren müßten. Die 
ermüdende Detailberathung gerieth noch im 
letzten Momente in lebhafteres, ſogar etwas feu⸗ 
riges Tempo, als die Elſaſſer wieder mit ihren 
Klagen und Anträgen kamen. Wer das geſchaf⸗ 
fene und gewordene Recht ſelbſt nicht anerkennen, 
nicht für ſich verbindlich halten, ſich nicht auf den Bo⸗ 
den deſſelben ftelfen will, der befürwortet damitſſelbſt 
einen Ausnahmezuſtand und ſoll ſich nicht wun⸗ 
dern, wenn man ihm auch die Wohlthaten des 
Rechts entzieht, welches er, wenn es ihm alſo beſſer 
paßt, gelten zu laſſen ſich weigert. Außerdem aber 
war, was jetzt als vorübergehende Ausnahme noth⸗ 
wendig ſcheint, im franzöſiſchen Vaterlande jener 
En fefte Regel. Unter Napoleon wurden alle 

emden Zeitungen vor ihrer Ausgabe durch⸗ 
geſehen und diejenigen zurückbehalten, welche 
dem Cäſar und ſeine Schergen nicht gefielen. 
Daran müßten die Elſaſſer alſo gewöhnt ſein. 
Wollen ſie Gutes von uns haben, ſo mögen ſie 
auch zuerſt Gutes thun. Selbſt Miquel, dem 
fanftmiithigften aller ſanftmüthigen National⸗ 
liberalen, lief die Galle über und riß ihn zu einem 
Ausdrucke hin, der kaum mehr auf der Grenze 
der parlamentariſchen balancirte. Lasker goß 
11 — lich das Oel ſeiner Beredtſamkeit auf die 
ſtürmiſch erregten Fluthen. 

Vor Oſtern, alſo wohl im Laufe dieſer 
kann der Reichstag unbeſchadet der Ab⸗ 
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Geſetzen über das Re apiergeld, über die 
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Abonnements Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten! 
wir, die Beſtellungen anf bierDaugiger Zeitung 
ür das nächſte Quartal es saps aufzugeben, 

amit keine 3 n der Verſendung 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur fo viele 
Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt find. 

Alle Poſtanſtalten nehmen: Beſtellungen an. Der 
Ab onnementspreis beträgt für die mit der Poſt zu 
verſendenden Exemplare pro II. Quartal 1874 
1 Fe 20 .; für Dania ineluſive Bringerlohn 
1% 22% %. Abgeholt kann die Zeitung werden 
für 1% 15 Hr pro Quartal: ze 

Langarten No. 8 bei Hrn. Bräntigam. 

Altſtädtiſchen Graben No. 108 bei Hrn. Guſtav 

Hennig. y 
2. Damm No. 3 bei Hrn. Albert Kleiſt. 
Paradiesgaſſe No. 18 bei Hrn. Büdermeifter 


Troſiener. 
Neugarten No. 22 bei Hrn. Töws. 
Kohlenmarkt No. 22 bei Hru. Alb. Teichgräber. 
Langenmarkt No. 21 beiHrn. Hubert Gotzmann. 
oggenpfuhl No. 32 im „Tannenbaum.“ 
igmartt No. 26 bei Hrn. G. A. Lorwein. 
Re nn tent A etc are 


Telegramm der Danziger Zeitung. 
Angekommen 2 Uhr Nachmittags. 
Berlin, 24. März. Der Bundesrath be- 
ſchloß, dem Reichstage e en, daß die 
öſterreichiſchen Vereinsthaler eich den Thalern 
deutſchen Gepräges nach Artikel 15 des Münz⸗ 
eſetzes an Stelle der Reichsmünzen bei allen 
ahlungen bis zur Außereoursſetzung angenommen 
werden follen. 
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e und die Civ 
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abe. i 
Dont fit die allſeitige Theilnahme aus, welche von 
der Bevölkerung an dem u gig Funbgeger 
ben worden fei und wies darauf in, daß die Ein⸗ 
heit Italien's jetzt ein Pfand des europäiſchen 
Friedens fei. Dadurch, daß Rom die Hauptſtadt 
des Königreichs geworden, ſeien die Intereſſen 
der Civiliſation und 55 Religion in gleich hohem 
Grade gefördert worden. : 

Bayonne, n3. März. Der Pfarrer Santa 
Cruz iſt auf der ee Grenze ſei⸗ 
tens der fran ee ehörden verhaftet und hier 
her in Gewahrſam gebracht worden. 

Newyork, 23. März. Nachrichten aus 


Händel's „Meſſias“ 
wird nächſtens am Palmſonntage von dem Collin. 
ſchen Vereine im Schützenhauſe zur Aufführung 
ir def werden und ber die Uebungen des Vereins 
ür dieſe 


eſigen Orte kein neues, ſondern beiſpielsweiſe im 
Jaber 1819 vom Kniewel'ſchen Vereine und dann 
don den Nachfolgern deſſelben wiederholentlich zur 
Aufführung gebracht worden. Der Unterzeichnete 
befindet ſich daher diesmal nicht in der Lage, ein 
neues oder doch hier noch nie aufgeführtes Werk Herrlichkeit Gottes des Herrn“, „O du, die Wonne 
dem größern muſikliebenden Publikum zur Beach⸗ verkündigt in Zion“, „Hoch thut euch auf“, „Groß 

i [ war die Menge“, „Ihr Schall gehet aus“, ganz 
vermitteln zu ſollen. Gleichwohl it es nicht liber | befonders aber: das „Hallelujah!“, und der Schluß⸗ 
chor: „Würdig iſt das Lamm“, mit dem Doppel⸗ 
ſchluſſe „Alle Gewalt“ und „Amen“. Wer Groß⸗ 
artiges mit Lieblichem abwechſelnd begehrt, dem 
werden wohl See gefallen: „Uns iſt ein 
Kind geboren“, „Ehre ſei Gott“, „Burch Einen 
kam der Tod“. Dem Sanften in der Empfindun 
huldigen beſonders die Chöre: „Sein Joch iſt 
ſanft“, „Sieh, das iſt Gottes Lamm“, und die 
kleine ee d ie „welche H. den italie⸗ 


denn, was zu ſagen war, iſt ja im Landtage Han 
ucht, 


Entſcheidung des Volkes über feine Angelegenheiten, ſtimmungen im Reichstage durch die Itio in 
feine Regierung. Damit foll der Hebel zum 


fei : partes nach dem engliſchen Brauch findet bei den 
Sturge des Präſidenten angeſetzt werden. Frank 
. — 


Fractionen des Reichstages im Ganzen Anklang, 
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der breiten Unterlage deutſchen Kriegslebens und 
verwebt mit einer einfachen Herzensgeſchichte er⸗ 
ſchien ihm zu eng und intereſſelos für ſein „euro⸗ 
päiſches“ Publikum. Er verpflanzte die Geſchichte 
auf ich en Boden. Ein größerer Scandal mit 
“pa chen Perſönlichkeiten und Thatſachen ift 
aum irgendwo getrieben, als in Scribe's Libretto 
zum „Nordſtern.“ So hat ein impoſanter Sol⸗ 
daten⸗Chor im „Feldlager“ die Begeiſterung der 
Truppen für ihren König zum Inhalte; im „Nord⸗ 
ſtern“ iſt er zu einem „Chor der Verſchworenen“ 
geworden, welche zähneknirſchend ſingen: „Asses 
d'opprobres, assez d’affronte!“ Der Grenadier⸗ 
marſch mit Trommeln und Pfeifen, dieſes ſo geiſt⸗ 
reich angebrachte kriegeriſche Rococo verliert unter 
Koſaken und Baſchkiren allen Sinn. Was foll 
man vollends dazu ſagen, daß der alte Deſſauer⸗ 
mar ſch im „Nordſtern“ als „heiliger Marſch 
der Ruſſen“ ertönt! Es iſt halb komiſch, halb 
empörend. 

Das Carltheater hat a ſchnell bes neueſten 
Dumas bemächtigt. Es iſt die Geſchichte des 
niederträchtigen Geſellen, der ein unſchuldiges 
Mädchen verführte und daſſelbe von einem Anderen 
heirathen läßt, der die arme, em Frau 
als ohnmächtiges Werkzeug feiner Schandpläne 
mißbrauchen will, am Ende aber entlarvt und 
nach Gebühr gezüchtigt wird, die von Dumas 
unter dem Titel „Monsieur Alphonse“ drama⸗ 
tiſirt worden iſt. „Alphons“ heißt nämlich zu 
deutſch etwa „Louis“. Es iſt ein Menſch aus der 
beſſern Geſellſchaft, der ſich von Frauen ernähren 
läßt, und der dabei ſeine Rolle in der Geſellſchaft 
weiter ſpielt, ein eleganter Zuhälter, der ſeine 
Gemeinheit mit philoſophiſchen Phraſen verbrämt. 
Die ag o des Stückes ift aber weder der 
Verführer Alphons, noch ſein Opfer Raymonde, 
ſondern die biedere Madame Guichard, die reich⸗ 

ewordene Gaſthausköchin, die Alphons mit ihrem 
Gelde erheirathen möchte. Dumas hat den Cha⸗ 
rakter mit naturwahrer Friſche gezeichnet. Die 
brutale Gutmüthigkeit, die geſunde Sinnlichkeit, 
die urſprüngliche Animalität dieſer Rolle zum 
Ausdrucke zu bringen, war die Gallmeyer prä⸗ 
deſtinirt. Jauner gab die Titelrolle. Sein 

wiſſenloſe Geck, der nachläſſig 


entlaſſen. Nun verlaſſen auch Andere das junge 
Inſtitut. Der tüchtige Baßbuffo, Müller, 
weigert ſich den Grafen Juliano im ſchwarzen 
Domino zu ſingen, der übrig ens auch eine Tenor⸗ 
partie iſt, und geht nach Dresden, unſer Landsmann 
Stolzenberg ner nicht zu gefallen. Es giebt, 
heißt es, zweierlei Standpunkte, ſeine Leiſtung q 
beurtheilen. Entweder nehmen wir biefelbe in 
ihrer Mangelhaftigkeit, klagen, daß Intonation 
Ausdruck und Coloratur mehr oder weniger dem 
Zufalle überlaſſen bleiben, conſtatiren die Unver⸗ 
läßlichkeit feines Talentes. Oder erinnern wir 
uns ſeines vorgeſchrittenen Alters, ſuchen aus den 
Ruinen ſeiner Stimme deren ſchöne Vergangen⸗ 
heit zu errathen und tröſten uns mit dem Ge⸗ 
danken an die reichen Genüſſe, welche die Karls⸗ 
ruher von dieſem Sänger gehabt haben. 

Deſto mehr Glück machen wieder die Italiener 
in Wien, die freilich in der Patti einen nie ver⸗ 
ſagenden pst — beſitzen. Die Unerreichbare 
ſingt jetzt wen ger ihre 3 Adiuchen und 
Pagen als vielmehr hochdramatiſche Partien in 
Troubadour, Traviata, Linda und die Dinorah, 
die man als eine ihrer beſten rühmt. Mit 
einem andern Meverbeer macht die Hofoper jetzt 
Glück. Der „Nordſtern“ wird mit einer zierlichen 
neuen Primadonna italieniſcher Abkunft, Fräulein 
ee die, obgleich Anfängerin, ſchon Aus⸗ 
ezeichnetes leiſten Toll, zum Zugſtücke. Hanslik 
eklagt, daß Meyerbeer fein ee er” den 
Franzoſen zu Liebe in eine Art Wechſelbalg ver⸗ 
unftaltet habe. Das „Feldlager“ war die e salas 
deutſche Oper unſeres berühmten Landmannes; fe 
war es nicht blos der Sprache, ſondern auch dem 
Inhalte und dem Geiſte nach. Es herrſchte in 
vielen Stücken ein de gemüthvoll deutſcher 
Ton, welcher ſonſt bei Meyerbeer nur äußerſt ſelten 
anklingt. Im „Feldlager“ geigte Meyerbeer gum 
erſten Male, daß er auch dieſen Ton in feiner 
Gewalt habe. Gerade die einfacheren, herzlicheren 
Geſänge aus dem „Feldlager“ find im „Nordſtern“ 
ſämmtlich weggeblieben. Es bleibt eine Art 
nationaler Felonie, daß Meyerbeer ſein deutſches 
Geſchichtsbild in ein ruſſiſches verwandelt und für 
den blaſirten Geſchmack der Pariſer zurichtete. 
Eine Verherrlichung Friedrich's des Großen auf! Alphons war der ge 


Verehrer der kunſtvoll figurirten Kirchenmuſik 
kann wohl ſchwerlich etwas Trefflicheres zu 
hören bekommen, als die Fugen: „Durch ſeine 
Wunden“, „Er trauete Gott“, „Auf, zerreißet ihre 
Bande”, „Drum dank dir, Gott“, „Alle Gewalt 
und Macht“ nebſt dem viefenbaften Schluß⸗Amen. 
Wer den mehr „galanten“ Stil, voll hohen Aus⸗ 
druckes, bevorzugt und nach dem Erhabenen, Groß⸗ 
artigen ſtrebt, den müſſen wohl Nummern wie 
die folgenden beſonders befriedigen: „Denn die 


am glanzvollſten aufführt, vorzugsweiſe den Namen 
des Sacred oratoris 8 0 at. Dort in der 


niſchen Weihnachts⸗Pifferari abgelauſcht hat. Und 
bisher iſt nur von Chören geſprochen; wie ver⸗ 
ſchieden ſind nicht auch die Soli! Wie klagend 
inne: „Es ward ade (Alt), „Die Schmach“ 
(Sopran), wie freudig zuverſichtlich „Ich weiß, 
daß mein Erlöſer lebt” ( Venen wie froh: „Alle 
Thale“ und „Erwach“ (Tenor); wie kraftvoll: 
„Das Volk, das im Dunkeln wandelt“, „Sie 
ſchallt, die Poſaun“, und „Warum entbrennen 
die Heiden?“ (Baß). Da nun ebenfo wohl für 
würdige Vorführung der Chöre, als für möglichſt 
tüchtige Beſetzung der Soli ohne Auſehung von 
Koſten geſorgk iſt, ſo darf die bevorſtehende Auf⸗ 
führung als vielen Genuß verſprechend dem 
Publikum aufrichtig empfohlen werden. 
rof. Brandſtäter. 


&. Theatraliſches. 

(Schluß.) Die neue komiſche Oper in Wien 

> bereits eine Kriſis überstanden. Ahr Director 
Swoboda ſoll mehr Geſchick zum Tenorbuffo als 
zur techniſchen Bühnenleitung entwickelt haben, 
durch eine Palaſtrevolution wurde er geſtürzt und 


Meffias“ dargeſtellt, welcher auch von An 
1 ben größten at ei 


* hin als Texte benutzt. Da⸗ 
n 


fo hat er feinem Werke von jeder Art der Muſik 
das Herrlichſte mitzugeben verſtanden. Der 


der Preſſe 1 nog midi gefommen, 
Blattes Papier höher anſchlagen ſollte, als die Freiheit 
eines Menſchen, der in dem i 
brechen begangen zu 
viel mehr politiſche 


macht werden, als 


us vollſte Licht ſetzn. Jann. Ich erinnere Sie noch 
M das Wort des größten preu 


iſchen Königs: Man da 
Beifall links.) — 
Lys berzeugt, daß kein 
izeiliche Beſchlagnahme aus- 
mmen könne; am wenigſten unſer ſetzige, da beſtän⸗ 
g an der öffentlichen Ordnun 
e darf nicht privilegirt werden. 
orlage der Regierung nicht augenommen werde, glaubt 
Regierung dem Geſetz nicht zuſtimmen 
bg. v. Treitſchke: Wir Deutſche fa 
Hott ſei Dank an, von jener dicken übe 
werden, die freien Völkern eigenthümlich iſt. 
n an mit einigem Gleichmu 
brauch des freien Wortes zu betrachten 
abe mich längſt gewöhnt in der fr 
Nethmendigheit zu ſehen, 
ncht mehr deuteln und ni t 
e den Grundſatz, von dem die Commi 
unbedingt richtig, den Grundf N 
werden müſſe der Criminalpolizei gegenüber. 
eſchränkung der Criminalpolizei 
Ich werde mich niemals davon übe 
mit der unbedingte 
noch möglich ſei. U. 


ll die Gazetten nicht geniren!“ 
; erdachte fteht, ein Y 
aben. Wir ſehen erfahrungs⸗ 
eſchlagnahme von Papieren 
cke verfolgt und dadurch 
itens der Polizei ge⸗ 
8 erhaftung von Perſonen. 
Deswegen ſind wir weit behutſamer bei der Zulaſſung 
olizeilichen Beſchlagnahme. Aber dem Richter 
ugang zu einem 
ehens an ſich trägt, 


ch] Privatäußerung gehört: 


aat ohne vorläufige po 


Wenn hier die 


den Gebrauch und 


haftet wird, wird nicht vernichtet, wie ein Zeitungs⸗ 
ernichtung der per⸗ 


an der man beute zu Te 
cht mehr abhandeln kann. Ich 


reiheit auf vier Wochen iſt mindeſtens 
eben ſo ſchwer, als die körperliche Vernichtung eines 
Man kann unmöglich vor der Preß⸗ 
eiheit eine ſolche Achtung haben, daß man ſie vom 
taufe der gewöhnlichen Juſtiz ausſchließen will, ohne 


izeilichen Beſchlag⸗ 


> die Beſchlagnahme in a 
Fällen freizugeben, in denen er ohnehin über Ver⸗ 
t. Unter richterliche Garantie 
eſchlagnahme des 


t Stande iſt, einen 
nachzuweiſen, wie dies bei der 


Bedenken, dem Richter 


rzeugen können, da 
n Beſchlagnahme das freie 
nd wenn der Vorredner uns ſo⸗ 
eben damit gedroht hat, daß wir durch die Verwerfung 
des Grundsatzes der Beſchlagnahme das G 
Falle bringen könnte 
uns doch darauf wai 
ierungen den Mu 


dann ſage ich: laſſen Sie es 
en! Wir wollen ſehen, ob die Re⸗ 
haben, einen Grundſatz, ohne den 
uns zu verwei⸗ 
nden das Geſetz 


mögen und Perſon ver 


ie freie Preſſe gar nicht möglich 
AE enn unter ſolchen Um 
eitert, fo würde die Verantwortung auf den Bun⸗ 


ein böswilliger ge⸗ 


dieſer Mißbrauch Swilli 
weſen. Ich erinnere mich eines Polizeipräſidenten 


Ueber den Grundſatz latte gegenüber 
mit ihr vollſtändig einig; aber ich meine, 
te Stellung der Preſſe muß ihre feſten 
enzen haben und da iſt die Commiſſion 
weſen. Die eine Ausnahme, daß 
riften der polizeilichen Beſchlag⸗ 
en, genügt mir nicht. Ich wünſche 
Polizei auch da, wo die geſammte 
Staates, der innere Friede unnit⸗ 
eiflich bedroht wird, wo, wie der 
berückſichtigt, Landesverrath und 


esrath fallen, nicht auf uns. von Berlin, der einem bh 


erklärte, er werde dieſe Zeitung dadurch vernichten, 
werde mit Beſchlag belegen laſſen. 


öswilligkeit des Amtes hat Jahre 
efunden und ich fürchte auch in 
bin der Meinung, daß es un⸗ 
Preſſe den Polizei⸗ 


nahme unterliegen ſo uläſſig ift, die Aufſicht über die 
eine Prävention der 
echtsordnung des 


übertragen. Hier in Berlin iſt die 
etroffen, daß eine Anza 
er die Zeitungen eifrig 
Thatbeſtand eines Verbrechens oder 
enthalten ſei; und wenn ſie einen ſolchen 
en, wecken ſie den 
nahme beſtätigt oder 


telbar und han 
Antrag v. Kardo ö \ 
ochverrath gepredigt wird, wenn einzelne Klaſſen der 


eſellſchaft zu Gewaltth 


gegen die andere auf⸗ 
ereizt werden. Bedenken Sie doch, in welchen Tagen un- | 3 
wir leben! Wir ſind dahin 


nicht. Nun denke man ſich 1 
Polizeibeamten, der fürchten muß, feine Ste 
lieren, halb ſchlaftrunken die 


icher focialer Gährun 


ekommen, daß uns das Beiſpiel der Commune bereits als 
as Ideal der Zukunft bezeichnet wird, daß man ver⸗ 
chert, ihre Gedanken würden dereinſt die Runde machen 
um den Erdkreis. Stellen Sie fi vor, daß in einer 
ocialen Gegenſätze lebhaft entbrannt 


eitungen leſend und 
eweckten Polizei⸗ 


dann weiter den aus dem Schlafe 
práfiventen, der die Entſcheidung darüber zu treffen hat, 
1 Verzuge jet oder nicht; das ı 
lächerliche Inſtitution, die wir. nicht be 


tadt, wo dieſe 5 
eute Morgen verkündet: a 

bg. v. Kardorff, es möchten nur 
einzelne Paragraphen ausgenommen werden. 
Hoch⸗ und Landesverrat 


Abend werden die Nun verlangt der A 
olches Wort kann unter Umſtänden 
er in deilihen P sats. Ben 

olizeilihen Präventivgewalt der 
— — mb da, wo ane G 


5 5 könnte man ja vielleicht 
jagen, hier fei das Merkmal für einen verftändigen 
ilt aber nicht von der 
gegen einander; es könnte jedes 
o ausgelegt wer⸗ 


Beamten deutlicher: 


Blatt von einer gegneriſchen Partei 
den, daß es dieſe Unzufriedenheit 
einander anreizen will. 
nahme der „N. Pr. 
Blätter unter dieſen 


s wäre dann die 
und der ſocialdemokrati 
( dieſen Entſchuldigungen an jedem 
öglich. (Heiterkeit und Zuſtimmung.) Bauſchen Sie 
ch die Frage nicht in dem Maße auf, daß es heißt: 
mit der polizeilichen Beſchlagnahme ſei das Ge 
nehmbar, ohne dieſelbe nicht. Die ganze Fra 

Abg. Gneiſt, mir eben geſagt 
rage der Einrichtung der Bil 


des Unterſuchungsrichters zu finden und können dann 
denſelben, der die Beſchlag⸗ 
b {, und der wendet ſich dann an 
den Richter, der die Beſchlagnahme ausſpricht oder 
Ich rathe Ihnen deshalb 

der Juſtiz v. 


eideude Punkt, der mich beſtimmt, für 
ardorff zu ſtimmen. Allzu milde Geſetze 
baben allezeit häufige Suspenſion des normalen Rechts 
Darum laſſen wir die normalen Befugniſſe 
des Staats kraftvoll und feſt, damit er nicht gezwungen 
werde, ſeine eigene Geſetzgebung in den Tagen der 


immte, den großen Grund 


einen Beamten h 
nahme nachſuchen 


unahme der Com⸗ 


ber nur die : 
tm 5 abſchnei⸗ 


R 
. In den letzten 3 Jah⸗ 
ind in Berlin 32 Zeitungen Fe 5 ine 
am folgenden Tage vom Nichterfreigegeben; die übrigen 
27 Fälle der Beſchlagnahme geſchahen mit Recht und es er⸗ 
folgtelauch in 21 Fällen eine Verurtheilung. Dies ſcheint 
genügender Beweis gegen die vorhin gehörten 
bg. v. Kardorff. 


Bref f erſcheine 
Fabriken oder zu irgend einem hoch Commiſſar v. Brauchitſch 
neh) aber ein folder Aufruf 

ae ie Verfaſſer und Urheber w N 
mt werden kann. Sowie 
rinzip der Beſchlag⸗ 
dann kommen Sie bald auf 
ten Aufforderung und zu allen 
geln. Der Journaliſten⸗ 


ſollte, dann würden d 
verbreiten, ehe er 
aber damit anfangen, 

nahme wieder einzufü 
die Fälle der indir ec 


tungen zu fein. — ; 
es gauz recht fein, wenn unſere Gerichte fid) fo 
8 y Abg. Lasker es angedeutet 
hat, und wir auf dieſe Weiſe um die polizeiliche Be⸗ 
4 dach be fi 2 
ganz Recht: es iſt das eine Frage 
richterliches oder Polizeiburegu. Aber 
ch h ſchwierig, richterliche Behörden fo 
zu organiſtren, daß ſie eben zu jeder Tageszeit funktio⸗ 
5 n. Das iſt der einzige Grund, weshalb 
mich meinerſeits überhaupt 
agnahme erklären kann, i 

zuläſſig, fo muß man etwas weiter gehen als die Com⸗ 
Redner vertheidigt dabei ſein Amendement. 
n den Provinzen find aber in 
hmen erfolgt, die vom 


iren ließen, wie der 


welches die Beſch ſetz eingeführt zu werden. Ich 


es Preßge 
En de e daß die geſammte deutſche Jour⸗ D 


Parteien auf die pekuniä⸗ 
le, die die Beſeitigung der Cautionen und 
gewährt, verzichten würde, wenn 

polizeiliche Beſchlagnahme 


ne Unterſchied der 


des Stempels ihr 
in — die 


Artikeln über den 
Paxiſer Commune, die er geleſen hat, 

; id) köunte Ihnen aber ebenſo viele andere 
gegenüberſtelleu, die in ho 
blättern erſchienen find, die ebenf 
gegen einzelne $ 


Yon beiden Seiten ausgleichen und 


cidfen Regierungs⸗ 


den letzten Monaten Beſchlagna 
juriſtiſchen Stand unktesgerade 
waren, in der Rheinprovinz, Poſen, 
der Grafſchaft Glatz. J U 


arteien und Perſonen, ja gegen Mit⸗ 


darum wollen wir 
1 damit Sonne und 
eiten gleich vertheilt werden. In 
ka lieſt man Aufforderungen 
Regierung, aber man beachtet 
= —.— cout 

dieſe Länder zurück iſt. 
Be het haben, find 


[ tz erſcheint ein Blatt, 
der „Gebirgsbote“, Daſſelbe hatte vor einigen Wochen 
Berliner Zeitung abgedruckt, 
t in einer Conferenz 
reußen als ein aner⸗ 
ud wegen dieſer 
agnahme erfolgt. 
wieder freigegeben worden. 
nd binnen wenigen Tagen 
eſchlagnahmen vorgekommen und vor 
n Tagen ijt dieſes Blatt in einem Cumulativ⸗ 
e freigeſprochen worden. Wenn ſolche unerhörte 
können wir der Polizei nicht ohne 
Beſchlagnahme geſtatten, wir können die 
ein Verſuchsfeld für ftreb- 
eipräſidenten. (Bravo!) 
ämmtliche Amende⸗ 


Wind auf beiden 1 
England und in Ameri 
zur Umgeſtaltung der 


Deutſchland nicht 
Volker, welche vo 
le germaniſcher Abſtammung und 
eine volle Preßfreiheit vertrage 


Telegramm einer 
welches mittheilte, daß der 
das Verhalten der Biſchöfe i 


Seit jener Zeit aber 


r unſere Zeit hat ſich 


Nichtanwendbarkeit des § 20 hat Jl 
eßlich faſt das ganze Haus überzeugt, und ich bin 
daß, wenn wir dazu gelangen, die Preſſe 
chlagnahme zu befreien, in 


lame Staatsanwalte und Bol 
Bei der Abſtimmung Er 
ments mit ſehr ſtarken Majoritáten abgelehnt (für 
Theil des Antrags v. 
chke und v. Schulte) un 
der Commiſſion - 
rvativen undeiniger freiconfervativen 


Kardorff ſtimmten 
mb es wird $ 27 


Stimmen ber con 
Abgeordneten angenommen. 

Die $$ 28-33 werden ohne 
$ 33 erklärt der Reg. 


e Debatten genehmigt. 
Commiſſarius auf Anfrage 
daß er es für ſelbſtverſtändli 


ng des incriminivten Pa 
§ 34: „Die für Zeiten der 
ges, des erklärten Kriegs⸗ (Belrgerungs-) Zuſtandes 
oder innerer Unruhen (Aufruhrs) in 
Preſſe beſtehenden beſonderen geſetzlichen 
1 aud) dieſem Geſetze gegenüber bis auf Wei⸗ 
Kraft. — Vorbehaltlich der auf den Landes⸗ 
eſetzen beruhenden allgemeinen Gewerbeſteuer findet 
steuerung der Preſſe und der einzel⸗ 
niſſe (Zeitungs⸗ und Kal 
en von Inferaten ꝛc.) nicht ſtatt.“ 
agt, die Worte „Kriegsgefahr“ zu ſtrei⸗ 
te beantragt, als Zuſatz den folgenden 
der Regierungs vorlage 
ch dieſes Geſetz die Vorſchriften 
abe von Frei⸗Exemplaren 
che Sammlungen nicht be⸗ 
will noch ſpecieller die 
Exemplare an die Bibliotheken abzuliefern, ausſpre⸗ 


| rie ich hervorly 
iegsgefahr, des Krie⸗ 


dierungen zu Aenderungen kaum 
u. Ausſicht fte 


Commiſſions⸗Vor⸗ 
ſchläge. In den von Hrn. v. Treitſchke angeführten 
Qugerordentliden Fällen würde die Regierung zum 


wenn nicht, würde 


Ster erklärt fic 
eine Exemtion für | dh 
\ a nicht Anſtand nehmen, 
wo es ſich um die perſönliche Freihen handelt, 
Richter die Verhaftung eines Menſchen zum 
ecke der Vorunterſuchung anzuvertrauen, ſo weiß 
ii nicht, warum wir eben dieſelbe Freiheit in Bezug 

uf das gedruckte Wort geben ſollen. So weit in der 


eine beſondere Be 


gszuſtand greifen, 
ann auch ſchnell eine r 
en laſſen. — Abg. L 


Krüger beantr 


ag Herz, weil er k 


„Ebenſo werden dur 
der Landesgeſetze über Ab 
an Bibliotheken und öffent 


ET ee ee ee 


den; Brockhaus dagegen beantragt, dieſe Pflicht 
ausdrücklich aufzuheben. — Abg. in matt 
richt für das Amendement Krüger. Da nach Moltke's 
klärung eine 50⸗Jährige . in Ausſicht 
Ac könne der § zu argen Mißbräuchen führen. — 
bg. Onken: Der Rechtszuſtand, den Brockhaus auf⸗ 
eben will, beſteht in Oeſterreich, Frankreich und Eng⸗ 
and. Er wird auch nothwendig gemacht durch das 
Intereſſe der Wiſſenſchaft, das Intereſſe an der Auf⸗ 


S 


u. Deichregulirungs⸗Commiſſarius Korn Localtermine 
Ww er Repräſentanten und deren Stellvertr 


— Am 21. d. Abends 10%s Uhr traf an die Poli- 
zeiverwaltung in Thorn aus Cierpitz folgende Depeſche 
ein: „Heute 5 Uhr mein So 
alt, zwiſchen den Augen ein 
Comödianten aufge 
Stiefel die doppe 


n verſchwunden, 4 Jahr 
ſchwarzer Punkt, ſoll von 
riffen fein, geſtreifte 


bewahrung der einheimiſchen Literatur, an der] Roh 


Sicherheit des ortbeſtehens der Bibliotheken 
und ihrer Sammlungen. Sie werden ſchwerlich 
geneigt fein, den Bibliotheken des Landes denjenigen 
eldau band zu gewähren, den ſie zum Ankauf der 
Druckſchriften nöthig haben, welche ihnen der Antrag 
Brockhaus entziehen will. Nehmen Sie dieſen Antrag 
an, ſo geben Sie damit ganze Gattungen der Literatur 
einem ſicheren Untergange Preis. Eine ſolche Gattung 
umfaßt zunächſt die Flugblätter, die literariſchen Tages» 
und Streitſchriften, in denen ſich die Zeitgeſchichte 
ſelber aufzeichnet und zwar in den friſcheſten Farben, 
in der unmittelbarſten Weiſe. Eine zweite demi e 
Gattung der Literatur umfaßt diejenigen wiſſenſ at 
lichen Arbeiten, die in einem ihrem Bekanntwerden 
unaiinftigen Augenblicke erſcheinen. Sie bleiben als⸗ 
dann unbekannt, werden todtgeſchwiegen und ſchließlich 
als Maculatur verkauft. Nun trifft aber ein ſolches 
Schickſal leider ſehr pautig Werke, deren hoher 
wiſſenſchaſtlicher erth ſich erſt nach 20, 30 
ia 50 Jahren herausſtellt. Sie werden alsdann 
ufällig in den Bibliotheken wieder entdedt und 
tele fo nicht felten eine glänzende roel abe : 
Abg. Brockhaus: Es iſt in keiner Weite rechtli 
begründet, ba an allen zewerbtreibenden allein der 
Stand der Buchhändler eine derartige Beſteuerung 
ſeines Eigenthums, eine derartige Vermögensſchädigung 
ſich auferlegen fol, Dieſe Verpflichtung zur Abgabe 
eines Frei⸗Exemplars an die Bibliotheken ſtammt aus 
der Zeit den Cenſur und des Conceſſionsweſens. Es 
iegt kein Grund vor, ſie noch gegenwärtig aufrecht zu 
erhalten. — Abg. v. Schulte: Wie man von einer 
ee se oder Beſteuerung wegen dieſer 
Maßregel ſprechen kann, iſt mir wirklich unbegreif⸗ 
lich. Die Ver mer d de Exemplaren von Drud- 
ſchriften zum Zweck der Reclame und Recenfionen iſt 
eine ganz maßloſe. (Sehr wahr! 9205 richtig!) Und 
oa will man von einer Vermögensbe die Abit reden, 
wenn im Intereſſe der Wiſſenſchaft die Ablieferung 
ines einzigen Exemplars an die Landesbibliothek ver⸗ 
angt wird? (Sehr wahr!) In 1 hat auch 
die kleinſte Aud, i ee eine gute öffentliche Bibliothek. 


— 


In Deutſchland iſt es geradezu eine Ausnahme, 
wenn eine Stadt, die nicht gerade Univerſitätsſtadt iſt, 
eine ide öffentliche Bibliothek beſitzt. — 
Bei der Abſtimmung wird zunächſt das Amendement 
Krüger, ſodann der Antrag Brockhaus und Oncken 
abgelehnt, der Antrag v. Schulte dagengen ange⸗ 
tommen und mit dieſer Einſchaltung der § 34 der 
Commiſſionsvorlage. (Schl. f.) 


Danzig, 24. März. 

* Die Date derjenigen Städte des 
dieſſeitigen Regierungs⸗Bezirks, in welchen bisher 
Mahl- und Schlachtſteuer erhoben wurde, find wie 
wir früher bereits kurz angedeutet haben, von der 
K. Regierung aufgefordert worden, ihre etwaigen 
Anträge auf Verleihung des Rechts zur Forter⸗ 
hebung der Schlachtſteuer als Communalſteuer 
innerhalb längſtens 14 Tage einzureichen. Die 
Anträge ſind durch eine ausführliche Darſtellung 
der ſtädtiſchen Finanzlage und den Nachweis des 
Steuerbedürfniſſes zu motiviren, auch ſind den⸗ 
ſelben die Regulative über die bereits beſtehenden 
en ſowie ein Entwurf zum Regu⸗ 
lativ für die Communal⸗Schlachtſteuer beizufügen. 

Plehnendorfer Schleuſe, 24. März. 

eute Nachmittag wird die Schleuſe für den 

chiffsverkehr geöffnet werden. Von den Anlege⸗ 
poop oberhalb der Schleuſe ift das Eis forte]: 
getrieben. g 

* In der ſtädtiſchen höheren Töchterſchule 
wurden im verfloſſenen Schuljahre 295 Schülerinnen 
in fieben Fe unterrichtet. Zu Michael hat, weil] 
die Klaſſen gefüllt waren, gar keine Aufnahme ſtatt⸗ 
finden können; auch jetzt können nur einige Schülerinnen 
in der L. und der VIL Klaſſe aufgenommen werden. 


Intereſſe nicht blos des bekümmer⸗ 
1 der allgemeinen Sicherheit 
öffentlichen Verkehrs bringen wir dieſen Kin⸗ 
derraub hiermit auch zur Kenntniß un 
sberg, 24. März. 


ten Vaters, ſondern auch 


2 Das Comitee der pro- 
: erbelotterie hatte ſich an den Bundesrath 
mit der Bitte gewendet, die Erlaubniß zum Looſedebit 
in den außerpreußiſchen Reichsſtaaten ertheilen zu wol⸗ 
len, indeſſen jetzt die Rückantwort erhalten, daß der 
Bundesrath in dieſer Beziehung nicht kompetent, daß 
das vielmehr die Sache der einzelnen Bundesregierun⸗ 
gen ſei. Eben ſo wenig gehöre die „Hebung der Pferde⸗ 
zucht in Oſtpreußen“, welche Zweck der Lotterie iſt, zu 
en des Bundesraths. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 24. März 3 Angekommen Abends 5 Ubr. 


805% do. 4½% do. 
Hanz. Bankverein 62 
617/68 Lombardenlex. Ev. 


Oeſter. Creditanſt. 133 


19½ Oeft. Gilberrente | 

Ruff. Banknoten 93%8 
22 29/22 23] oeſter. Banknoten 
23 12/23 16] Wechſelers. Lond. 


Ital. R 
Frankfurt a. M., 23 


1 „März. Effecten - Societat. 
Creditactien 236 ½, Franzoſen 331%, Galizier 247%, 
Lombarden 149%. i 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 24. März. 
Weizen loco flau und niedriger, Pe 
n glaſig u. weiß 127-133¢%. 88-92 

chbunt „ 128-1 


128-1308, 86-88 


Tonne von 200024, 
Br. 


ulirungspreis 12688. bunt lieferbar 84 Fe 
. bunt ye April⸗Mai 
Fa und 83% Fp bez., 83% & Br., Yor 
Juni⸗Juli 84% FR bez. 
Roggen loco matt, Pe Tonne von 20008 
124% 634, 


lirungspreis 12082. lieferbar 60 Fe 
Lieferung Ye April + Mai 58 & bez. 
Socks loco Ye Tonne von 2000 f. große 11084, 


Kleeſaat loco He 2008, weiß 24 Re 

rachten vom 17. bis 24. März. 
ſtküſte oder Firth of Forth 2s 
50082. engl. Gew. Weizen, London 178 Pe 
leeper, 198 yr Load runde S 
derland (River) 148 Pr Load fichtene Balken, 2 
Load eichene Balken, Weit Hartlepool 14 s yr Load 
do. 208 Yer Load gerade und 


Der wif ian u Lehrer Herr Schmidt verläßt] er D 


letzt die Anſtalt, um als Töchterſchul⸗Director nach 
Bromberg & geben; in je Stelle ift Hr. Dr. Völkel, 
sisher in Gelnhauſen, berufen worden. Seit Oftern 
1873 iſt mit der Schule eine Seminarklaſſe zur 
Ausbildung von Lehrerinnen verbunden. Dieſelbe 
wurde mit 28 Seminariſtinnen und 4 Hospitanten 
die nur an einzelnen Lectionen Theil nehmen) eröffnet, 
„| zegenwärtig find darin 9 Hospitanten und 30 Semi⸗ 
r nariftimen, die zu Oſtern 1875 ihre Lehrerinnen⸗ 
Prüfung abzulegen gedenken. Da das Seminar nur 
auf 40 Hörerinnen berechnet iſt, können für jetzt keine 
Hospitanten Aufnahme finden. “pee 

* Der „Staatsanz.“ publicirt das K. Privilegium 
wegen eventueller Ausgabe auf jeden Inhaber lau⸗ 
tender Obligationen der Stadt Königsberg zum 
rn von 3,300,000 Mark Reichsmünze, vom 16. 
Februar. 

* Die Herren J. und A. Aird & Co., die Erbauer 
mferer Waſſerleitungs⸗ und Canaliſationsanlagen, 
gaben, wie wir vernehmen, dieſer Tage auch mit den 
tädtiſchen Behörden von Nürnberg einen Vertrag 
ibgeſchloſſen, nach welchem fie die Bes und Entwäſſe⸗ 
— . — für dieſe Stadt in ſofortigen Angriff 
iehmen. 

„Verkauft wurden die Grundſtücke: 1. Ramm⸗ 
hau No. 16. von dem Eigenthümer Wohler an den 
Zimmermann Johann Witt für 2500 FH 2. Baume 
lartſche Gaffe No. 12 von dem Zimmermann Fey an 
ren Müllergeſellen Bielefeld für 1375 e 3. Hobe 
Seigen No. 23 in der Carolus'ſchen Subhaſtation an 
zen Bäckermeiſter Ludwig für 2660 Ke. 4. Heilige⸗ 
zeiſtgaſſe No. 74 in der Carolus ' ſchen Subhaſtation 
in den Tapezierer J. Karl für 6501 „ 5. Tiſchler⸗ 
jaſſe No 45 von der Frau Buſch an den Zimmer⸗ 
neiſter Ziemen für 8800 Re 

Plock, 22. März, 5 Uhr 16 Min. Nachm. 
Weichſel eisfrei, Narew noch nicht. Schifffahrt 
auf der Weichſel begonnen. 

Dem Regierungsſekretär Dewitz zu Marien⸗ 
— — iſt der Charakter als Rechnuugsrath verliehen 
worden. 

Tiegenhof. Der hieſige Rechtsanwalt und 
Notar Bresler ¡ft durch Ertenntniß der dortigen 
Königlichen Kreisgerichts⸗Deputation wegen Unters 
ſchlagung von über 1500 Thlr., welche er in jeiner 
Eigenſchaft als Concursverwalter im Laufe der letzten 
Jahre in Empfang genommen, aber nicht an das Ge⸗ 
richt abgeführt, ſondern in ſeinem Nutzen verwendet 
hat, mit einem Jahre Gefängniß beſtraft. 

— Die Werder tg meldet vom 22. März: 
Nogat und Weichſel fen eisfrei. Oberhalb Warſchau 
und im Bug ift noch Eis vorhanden, das uns nicht 
weiter incommodiren wird. Das Waſſer durchweg ſehr 
niedrig. Bei der Nogatfähre in der Einlage war 
geſtern bereits die Leine übergebracht. 

— Mit der von den intereſſirten Ortſchaften ſchon 
lange ſehnſüchtig erwarteten Ausführung des Statuts 
für den Deichverband der rechtsſeitigen Nos 
glat-Niederung vom 17. Septbr. 1873 wird jetzt be⸗ 
Bar und zwar hat der von der Regierung mit 

urchführung des Statuts beauftragte Regierungsrath 


ondscourſe. London, 8 Tag 
Staats ſchuld⸗Scheine 
91% Gd. 34% Weſtpreuß. Pfandbriefe, ritter 
341 d., 4 Do. Do. 9 Sr 

101% Br., 101% Ob. 4 


d 
Danziger Privatbank⸗A 
117 Br. 5% Danziger Schi al 


ahrts⸗Actien⸗Geſellſcha 
Danziger ech Fabrik 85 Br. Be) 
Danziger Maſchinenbau⸗Actien⸗Geſellſchaft 70 
iger Hypotheken⸗ Pfandbriefe 98 Br. 5 
e Hypotheken⸗Pfanbriefe 98 Br. 5% Ma⸗ 
Thon⸗Waaren⸗Fabrik 100 Br. 
as Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


cienburger Ziegelei⸗ und 


Wetter: ſehr ſchön. Wind: 


Weizen loco bleibt ohne Kaufluſt und in ſehr flauer 
Stimmung, bei mäßiger Zufuhr ſind heute nur 175 
Tonnen und zu billigeren Preiſen verkauft. Bezahlt 
für Sommer 125¢%,, 12767. SO, 
82½ %, bunt 11684. 72 , hellbunt beſetzt 
83 K, hellbunt 12344. 80 , 123/248%,, 126/2782, 83 
a 124 2567. 83 Re, 126/2784, 
35 &, 127.288. 85% Kg, fein 130314, 87% KF 
weiß 12984, 88 Fe ye T 


Danzi 
Getreide- Bark 
Süd⸗O 


%, hochbunt und glaſig 


[ : Termine matt, 126% 
ril⸗Mai 83%, % bezahlt, Juni⸗Juli 84½ FR 
Regulirungspreis 12687. bunt 84 Ag - 
Roggen loco ruhig. 12468. 63% Ae He Tonne 
Umſatz 10 Tonnen. Termine matt, 12082, 
Regulirungspreis 12084, 
— Gerſte loco große 11087. zu 65 % yr Toune 
— Erbſen loco ohne Umſatz. 
loco weiße zu 24 34 Pee 100 Kilo v 
loco nicht verkauft. 


Mai 58 & bezahlt. 


erkauft. — Spiritus 


Neufahrwaf > 

treide und Del. lte, Nellen eget Baba = 

Sadjon, Rambler, Hartlepool, 
Nichts in Sicht. 

: SO. — Wetter: ſch 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Nr. 8424 d. Big. 
atharina wirklich einer eh⸗ 
wozu denn die Ruhmredigkeit 
rallele? Wird man doch 
ch, fie ſtreut fic 


opria laus sordet. 


renden Anerkennnn 
und die überflüſſige! 
ute Alte wird ſchwa 
undivergißt, daß pr 


Zur Frühjahrs- und Sommer-Saison 


ist unser Engros-Lager durch Eingang der neuesten Stoffe von den Messplätzen und aus rheinischen Fabriken für 


Ueberzieher und ganze Anzüge auf das Grossartigste assortirt. 


ür Farbenächtheit übernehmen Garantie. 


Der Verkauf en detail zu einzelnen 
Preisen, und erlauben uns bei Bedarf auf die 


8927) 


Di: geftern Abend erfolgte glückliche Ent- 
bindung meiner Frau von einer Tochter 


Danzig, 23. März 1874. 


zeige ich hierdurch ergebenſt an. 
fof Dr. ga be 
Stabsarzt im 4. Oſtpreußiſchen 
Er Grenabier-Reaiment do 5. | oka P. P. 
ee 0 9 Uhr wurden wir urch die Ich ma mich, Ihnen hierdurch ergebenft mitzutheilen bas id) mit 
Geburt eines + R to dem heutigen Tage meine hierorts fcit 38 Jahren beſtehende Buch andlung 
Dani en 24. Mart tr ai erfreut. € an die Herren F. Prowe & F. Beuth verkauft habe. N 
9091 319, ee aunt? ent 2 Pen für 1 di bisher bewieſene Vertrauen 3 erſuche ich 
Hen Cant = senate 10 0 > — a ichſt, daſſelbe auch auf meine Herren Nachfolger Übertragen zu ) 
Söhnchen nyt wurde uns heute ¡ »llali 
nas durch ‘ag 2% enommen. Mit vorzüglichſter Hochachtung 
remen, den 19. März 1874. G H 
L. G. Homann. 


5 Unter 1 8 95 auf obige Mittheilung des Herrn L. G. Homann 
| erlauben wir uns Ihnen e anzuzeigen, daß wir deſſen Buchhandlung 3 


Richard Claassen u. Frau, 

8989) _ Hedwig geb. Haas. 

en am 22. d. Mts. früh nach langem 

Leiden erfolgten Tod des 

Fräulein Clara Lina Borkowski 

zeige ich ihren Verwandten und Freunden 
hierdurch ergebenſt an. 

Danzig, den 23. März 1874. 


„Pape. 
Die Bee findet in 9 
Uhr auf dem St. Salvator⸗Kirchhofe ſtatt 
gu Mittag 12¼ Uhr entſchlief fanft 
nach viermonatlichem ſchweren Leiden 
unſere ag Mutter, Großmutter, Schwie 
germutter und Schweſter 
Frau Alexandrine v. Tiedemann 
: geb. v. Selchow. 

Dieſes ſtatt jeder beſonderen Meldung 
allen theilnehmenden Verwandten und Freun⸗ 
den zur Nachricht. 

Zoppot, den 23. März 1874. 8941 
Im Namen der Hinterbliebenen: 
Conrad v. Tiedemann⸗Ruſſoczin. 

Die Einſegnung os nächſten Donner⸗ 
ſtag Vormittags 10 Uhr in Zoppot und die 
Beiſetzung Nachmittags 4 Uhr in Prang 


ſchin ſtatt. = 


heute käuflich erworben haen und in der bisherigen Weile unter der Firma 


Prowe & Beuth, 
Danzig, Jopengaſſe No. 19, 


fortführen werden. 


Wir bitten das unſerm Herrn Vorgänger ſeit jo langen Jahren im 3 
reichſten Maße geidentte Vertrauen auch auf uns zu Wund und fol 
Tes unſer ſtetes Beſtreben fein, daſſelbe durch Coulanz und Eifer zu recht⸗ 2 


fertigen. . 
Mit Hochachtung und Ergebenheit 


AA 


DG awd Q 


E Einem hochgeehrten Publikum erlauben wir uns hiermit ergebenſt anzuzeigen, 
o daß wir mit dem heutigen Tage in der Jopengaſſe No. 29, dem Pfarr⸗ 
hofe gegenüber, ein 


Putz und Modewaaren⸗ 
Geſchäft 


unter der Firma: 


Sikorski & Langnickel 


eröffnen. 
Durch eae . Crfahrung als Directricen in den größten Putz⸗Ge⸗ 


7 rn ie a 
Danzig—Tiegenhof— 
Elbing. 

Freitag, den 27. und Sonnabend, den 
28. d. Mts., präciſe — ag 6½ Uhr, 
fahren Dampfer von hier ab. = 

Von den bisherigen Halteſtellen fällt 
„Einlage“ bis auf Weiteres aus. 

Von auf Gütern ruhenden Nachnahmen 


berechne künftig 4 & Incaſſoproviſion von. 
aler. (8950 


Il. Bober. 
Friſche Silberlachſe 


von jetzt ab zum mäßigeren Preife, fetten 
Räucherlachs, Spidaale, ger. Maränen, 
mar. Aal in ratmaränen unb | A 


ſchäften am hieſigen Platze hoffen wir allen Anſprüchen der Neuzeit zu genügen. 
Es wird ſtets unſer Beſtreben ſein, durch geſchmackvolle Arbeit und reelle Be⸗ 
dienung ein uns geſchenktes Vertrauen nach allen Seiten hin zu rechtfertigen, 
um uns die Gunſt eines geehrten Publikums . erwerben. 

Hochachtungsvoll 


Franziska Sikorski. 
Franziska Langnickel. 


Danzig, den 24. März 1874. (8903 


Mein A mit allen | | 
ge” Neuheiten “a 


für den Engros⸗Verkauf 


ſortirt und mache gan befonders auf einen febr billigen 
reisceurant von ratfet: u. Sammetbändern aufmerk⸗ 


am. S. Abramowsky. 
Modell⸗Hüte in großartiger Auswahl. 


Gelse, mar. 


et achnahme 8937 
Brunzens' Seefiſch⸗Handl., Fiſchmarkt 38. 


einſten 
Aſtrach. 


* 


Perl⸗Caviar, 


friſchen Silberlachs, fetten Räucher⸗ 
275 feinſte Onalität, empfiehlt gem 
en 


billig 8 5 Brei (8951 
S8. Möller, Je 
Meine ſämmtlichen Kaffee⸗Qualltä⸗ 
ten empfehle bedeutend billiger 
als bisher. (8876 


Albert Meck, graf 
Satca⸗Kaffee empfing und em: 
pfehle ee 

Albert Meck, Sa 

Reife Meffinaer 


Pommeranzen 


empfiehlt 


A. Fast, 


Laugenmarkt 33. 34. (8955 


Feinste Thorner 
Pfefferkuchen) 


v. Gustav Weese, 

Catharinchen a Dizd. 3 % 
Lebkuchen á Dtzd. 20 , 
sowie Kuchen in jeder andern, 
Grösse, 3 


Feinste. Engl. Bisquits, 


v. Huntley & Palmers, 
von 10 %. pro . an, In ver- 


(8935 


Sicke Fabrik und Leinen⸗ Handlung 
R. Deutschendorf & Co, 


Mitte der Milchkannengaſſe No. 12, 
empfiehlt ihr großes Lager fertiger 


extra ſchwere Waare 10, 11, 12 bis 13 Zoll⸗Pfd. von 40—50 Sgr., 
» * do. 7 » is 9% z : 30-39 = 
z . do. r 20—29 
Sämimtliche Säcke find von vorzüglich guter Waare und frei von Scheewen. 


„ Froben werden auf Wunſch zugejanbt: _ 


Teppiche 


jeden Genres 


schiedenen Marken empfiehlt 
O. W. H. Schubert, 9 erhielt und empfiehlt in den neuesten Mustern und grosser 
Hundegasse 119. (8953 17% 2 Auswahl 
Harzer Käse Otto Klewitz, erase Carl Heydemann, 
empfiehlt = Magnus Bradtke. Langgasse No. 53. 
Marianne. 


Brief erhalten, erwarte Dich jehnlichit. 


Bekleidungsgegenständen geschieht ununterbrochen nur zu 
sehr bedeutenden Vortheile, 


holt aufmerksam zu machen. R a & 


L. G. Homann's Buchhandlung 


men offerirt bei Partien billigst 


int (8949 


fee 18954) 119 |e 
3 * gute Penſton für Kuaben im Alter 


die Exped. dieſ. Big. unter 8956. 


Waſſerleitun 


o Engros- 
die wir durch unsere Preise bieten, wieder- 


Reimann, 


Rouleaux 


Otto Klewitz, vormals Carl Heydemann, 
Langgasse 53. 


va — 

Sonnen- Schirme 
erhielt ich eine große Sendung in den neueſten Deſſins 
und empfehle dieſelben zu ſehr billigen Preiſen. 


Joh. Rieser, Gr. Wollwebergaſſe 3. 
Vorzüglic schönes 


pu Actien-Bier 


in weissen Flaschen 
ompfiehlt zur gofálligen Abnahme der Verlag von 


Adolph Korb Nachfolger, Langenmarkt 20. 


eee 
Den Empfang meiner neuen Frühjahrs⸗ 

ſtoffe zu Herren Anzügen, in. beiten 
Qualitäten, modern ſter Farbenſtellung 
und größter Auswahl erlaube mir erge⸗ 


benſt anzuzeigen. 
H. Morgenstern, 
> Langgaife No. 2. 


Ei. junges gebildetes Mädchen von an- 
= tindigen Eltern wünſcht das Retouchiren 
bei einem Photographen zu erlernen und 
werden gefällige Adreſſen unter 8943 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. : 


Prima Türkische, Serbi- 
sche u. Ungarische Pflau- 


Die geehrten Mitglieder des Vers 


Carl Treitschke, e . 


y 


“7 | Pa ham eins zur Errichtung und Erhaltung von 
Thorner Honigkuchen. lein⸗Kinder⸗ 
Einem geehrten Publikum mache ich die 

ergebene 5 5 daß ich vom 1. April Bewahr⸗Anſtalten 


werden zu einer: Mittwoch, den 25. d. 
Mis, Nachmittags 4 Uhr, in unſerm 
<Unftattégebsude, oggenpfuhl 61, ſtattfin⸗ 


General⸗Verſammlung, 


Behufs Entgegennahme des Jahresberichts, 
Vorle ung der Verwaltungsrehimng 


mein Geſchäft vom Langenmarkt No. 21, 
nach der Heiligengeiſtgaſſe No. 3 verlege 
und bitte um geneigten Zuſpruch. 


Herrmann Thomas, 


aus Thorn. 
Honigkuchenfabrikant. A 


und Wahl des Vorſtandes 
hierdurch one eingeladen. 
Der Vorſtand der Klein⸗Kinder⸗ 


ya mit, dem Er Ealzamt in 
Bewahr-Anftalten, 


Inotvraciato abge loſſenem Con: 
tracte bin ich i en Stand gefest, 


Salz aus der Saline Inowraelaw in Johanna Müller. 
— verſchiedenen Körnungen zum] Kabus. C. 8 Zimmermann. Stoſch. 
Salinenpreiſe p. Gllen (894 J. J. Berger. 


llendorff. 


9 hübſche Granitpfoſten 7% Fuß hoch, und 
2 große a cea find räumungshalber 
billig zu verkaufen. 5 
Näbers Speicherinſel, Milchkannengaſſ 
No. 9. F 
Mite m. Getreide⸗Faktorei⸗ u. Commiſſions 
Geſchäft ſuche ich einen Lehrling mit 
den erforderlichen Schulkenntniſſen verſehen. 
Näheres bei . A. Wilda, Hundegafie 40. 


E AAA eee 
EIA 
Kopp's 
Wein: u. Bierlocal 

Breitgaſſe No. 118. | 
Heute Abend Concert | 
u. Vorſtellung von der 
Böhm. Quartett⸗Geſell 
ſchaft Familie Schloſſer. 


Ein junger Mann 


mit guter Schulbildung kann 
als Lehrling bei mir eintreten. 


H. M. Herrmann. 


tadt- Theater. 


Mittwoch, 25. Mer; (5. Abonnem. No. 18.) | 


ur anjtandige Leute, die geſonnen wären, 
einen Knaben von 3½ Jahren gegen 
kleine Penſion ite eigen anzunehmen, werben 
ebeten, ihre Adreſſen unter 8959 in der 
& eb. d. tg. niederzulegen. ee 
Er anſtändige Sängergeſellſchaft 
kann ſofort Pp werden im 
Bremer Rathskeller, 


Langenmarkt 18. 


Gaftipiel der Frau Resuer. Eine | 
Frau, die in Paris war. Yuftipiel 

in 3 Acten von G. v. Moſer. Vorher: 
Mit der Feder. Dramolet in 1 Act 
von ©. Schleſinger. 


- Selonke’s Theater. 


Mittwoch, 25. März: Die Mönche, ober: | 
Die Offiziere im Nonnenkloſter. 
Luſtſpiel in 3 Acten. Pyramus und 
Thysbe, oder: Schneider Fips in 

der Klemme. Poſſe mit Geſang. 

Königsberger Pferde Lotterie a 1 

Stettiner eee, e 

8 er Lotterie a 1 , 


bei heodor Bertling, Gerbergaſſe 2. 
— —ä —— ——yã— ꝛ—:;:;——ů ——— ů ůꝛ — 
Redaction, Druck und a von 
A. W. Kafemann, Dania. 


Hierzu eine Beilage, 


is 14 Jahren wird nachgewieſen durch 
ine gr. Wohnung, beit. a. 3 großen hellen 

eh Cabinet, Küche, Keller, 
u. Canaliſation, Miethe 


200 . ift Peſſerſtadt 87. In vermiethen. 


In Zoppot, Scestrasse, 
ſind noch einige Stuben mit Küche im Gan⸗ 
zen auch getheilt, billig zu vermiethen. Já 
heres Jopengaſſe 41, 1 Tr. 8887 


„ 


r 


neue Orgel in der St. Brigittenkerche. 
yá i 2 ein ſchönes Orgelwerk reicher ge⸗ 
worden, welches ſeit Kur * die alte ehrwürdige 


kirche ziert. Die 
5 eren Nonnenchor, dem H ae ef see 


18. 1 ntöbefigen er RE nilob 


I A — — on es bei a ant en Auf⸗ 
fte f in einem der Seitenſchiffe der Fall war. 
Die En gewonnene 28 5 Aumlichkeit hat es 
ermöglicht, ein umfangreiches Orgelwerk — — 
wie es erforderli war, um die weiten 
der Kirche, Die namentlich von großer Aus⸗ 
dehnung in der Breite ift, durch ein genügend volles 
und kräftiges — aes auszufüllen. Es war eine 
ehren vo ag ea e für den Orgelbauer, dieſe ſchöne, 
altertplmliche, irche durch eine würdige Orgel anszu- |] 
chmücken. Herr C. Schuricht hierſelbſt, dem der 
Raben übertragen wurde, iſt ſich dieſer Aufgabe voll⸗ 
kommen bewußt geweſen und er hat das zum großen]! 
Theil neu hergeſtellte Orgelwerk mit rühmlicher Ge⸗ 
Jhlalchlet, mit muſterhaftem Fleiß und tabellofer 
is lidität der Arbeit “E erührt. Das volle Werk, aus 
3 Manualen und Pedal beſtehend, bringt eine länzende 
Wirkung hervor und erfüllt durchaus die 9 Anſprüche, 
die man an eine Orgel von 36 klingenden Stimmen, 
in e auf Kraft und Fülle, dabei Klarheit und Be⸗ 
oe des Tones zu ſtellen berechtigt it Der Reich⸗ 
um ere e en Stimmen tra ta der ſchönen Klang⸗ 
fülle weſe Beſonders kräftig intonirt iſt das 
Dauptmannal, während die fanfte Intonation der zum 
großen Theil ſtreichenden Stimmen des Obermanuals 
einen wirkun = Contraſt dazu darbietet. Von den 
neu ausge 
als vu — 555 elungen zu nennen: Gemshorn 8 
hell und i ingen Sung Fagott, 16° , ein re 


unter den re errſchen ſtark 


Bermilhtes, 


ſeinem äußern 


tiefer Bekümmern 


15 wird. 
a auf den Rat 


d Cornett 4fach, eine brillante üllſtinme 
$ 120 me Im Obermannal find a neu: 


eigenpeingipal 8, Viola di Gamba 8‘, 
Bortuna 


ollegium faft einſtimmig Prof. v. 


te 8“, Elarinette 8° und Flauto 
traverſo N Einzeln und durcheinander genie er⸗ 
ielen dieſe vorzüg ich intonirten Stimmen e 
iebliche, als charakteriſtiſche Klangwirkungen. Rei end 
iſt der “anit ftr ſtreichende eigenprinzipal, zumal in Ver⸗ 
bindung mit der weichen Portunalflöte. Auch die 
Clarinette, ähnlich dem Fagotte gearbeitet und intonirt, 
ewährt dem 30 zarten Spiel, mit der genannten löte 
Verbunden, eine eigenthümliche und einſchmeichelnde Ton⸗ 
Ki Der Flötenbaß 16“ giebt den genannten acht» 


tomie in K 
burg und ſeit 1872 in Straßburg. 


mine matt. — Heiz en 


¡ Stimmen ein edel füllendes Fundament. 
BF hos oder Fernwerk ift an mit Ela 


et und ewabrt dem 
Sidhe gearbeit jut gan ee 


- 12 2561 5 
ieler ze Suni-Suli e 56% Br 


il-Mai 186 Br., 185 Gd., 
el 138 * uto amabile 8, ater i, Sal 85 
cion neu), Fla 
dus Pfeifen der Alten ge en ade 


Referent kürzlich mit großer Beſriedigun einer 
hee als ein tüchtiger Meiſter in E 
em 


ae ent entgegenkommen dürfen. 


Br we 70 Gd., 
8 * 
Elbing, 24 e Deputation des Ma⸗ 


et 


„ 185 Gd. jes 
Hafer fe e Wer E 


cklinghauſen 
10 Straßburg Wer den beter der ſogenannten 76%, 7 
Wanderzellen. Derſelbe wurde bereits im 
22 Jahren vere zum Profeſſor der pathologiſchen Ana⸗f 

nigsberg ernannt, wirkte ſpäter in Würz⸗ Kleeſäat e 0 


Bee white loco 13,00 B Br., 12,8 
e Au guft = un 14, re 


remen, 23. 19 551 Petroleum behauptet, er ty ei 
ped, 


berg, 17. Generalbevollmächtigter Ni. nei 


i . chter Welßermel — — 22. Gutsbe⸗JMai⸗Au 
tzer — Raben. 23. Gutsbe Nes picar] ae Ma 


Termin 10 den 26. d. an, jo daß dann die uh Kreis⸗ Königs 


rſt wird 1 
errüde 855 ra 


en, 21. März. Zum Nachfolger Rotitansti's} a 
als „ Sie Profeſſor und Director des hieſi 


logi iſchen Inftitut8 ſchlug das AS \ rote oren⸗ gels er er II. 97%, mus Sele cer 104% K 
10 5 8 o 59 al 


atho- | : 


{ter von 


Börſen⸗ Depeſchen ber Danziger Zeitung. 
Hamburg, 23. März. [Getrefdemarkt. ] loco und Son in 
Weigen und ? 90 rs fice ge ö a 17 auf Ter⸗ l Fa 0 0 2 
Br. 21 ; 


Mathoes-Guttomo, 30 30 5 Breer 1. amerifanifcher 27 


fer 4 
+] ftetig. — Petroleum markt. in cht.) Rak 


ich A in! i d 6 ba 15 0 ES e — ett B rae lo 
fü einen eigenen mt ezirk in welchem der Guts⸗ ez. E ember 
de Y Br., He September⸗Dezem ber 37 Br. — Ruhig. 


Productenmártte, 
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vollſtreckung verſteigert und das Urtheil über 
die Ertheilung des Zuſchlags 


General⸗V 


Actien⸗G 


Praktiſchen Unterricht 


am 20. Mai 1874, im Deutſchen, Gugtifchen, Brand. Mittwoch, den 
Vormittags 10 Uhr, fiichen, Italieniſchen und Spauiſchen, : a 
daſelbſt verkündet werden. mit beſonderer Rückſicht auf gute und im unteren Saale der Reſſource 
8 beitäat das Geſammtmaß der der | covrecte Ausſprache, verbunden mit Gon: Gegenſtände der Verhandlung find: 


der Actionaire der Danziger Schifffahrts⸗ 


vc) Die ordentliche General⸗Verſammlun 
fahrts⸗Aectien⸗Geſellſchaft findet in Dar 


Nachmittags 5 Uhr, 
Concordia, Laugenmarkt No. 


wollen 89 
Me), Grundſtück, ca, 3 Huf cum, % 
M Meile von der Dirſchauer Chauſſee 


gelegen, bin ich Willens zu verkaufen. 
uskunft in der Expedition bi i 
unter 8632. Expedition dieſ. Zeitun 
em in Mewe amr Mer 
haus nebſt Speicher, Sta wie 
Garten, beabſichtige ich unter au 
dingungen zu verkaufen. Sana 
ſich gefälligſt an Herrn Herrm 
En in Re ee % 
3 G. Krafft, Witte, 
Berlin, den 19. März ny * 


Beſte Schleſiſche Stein⸗ 


erſammlung 


eſellſchaft. 


3, der Actionajre der Danziger Schiff: 
zig 
1. April 1874, 


15, ſtatt. 


Grundſteuer unterliegenden Flaten des ® en 1) Bericht des Vorſtandes über die Lage des Geſchäfts und Vorlegung der Bilan 

Geumdſticks 25 Gert 53 re A 98g. der e nene dio!“ e Ei {fir das dere ahr 1873 big ultimo ‘Februar 1874. : : foblen 

Reinertrag, nach welchem das Grundſtück - P. Rudloff, se 2) Bericht der Reviforen über die Bilan; und Feſtſtellung derſelben ſeitens der Ge⸗ _.. id 

zur Grundſteuer veranlagt worden, 75,78 . Koblengafje No. 1, Ecke der Breitg. neral⸗Verſammlung. pthread eſtebte Nuß n. Reins, 
und der Nützungswerth, nach welchem bas Privat⸗Unterricht 3) Wahl eines Vorſtandsmitgliedes. offerirt billigft in aggon⸗Ladungen und ab 


Grundſtück zur Geb 
worden, beträgt 50 
Der das Grundſtllck betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere daſſelbe G Nachweiſun 
tunen in unſerem Geſchäftslocale eingeſe 
werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, ur Wirkſamkeit gegen Dritte, 
der tt in das Sopolbe enbuch bes 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 

auf Ep dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſton ſpäteſtens im Verſteigerüngster⸗ 
mine an umeiden. 


udeſteuer veranlagt 


kleiner Knaben. 


- Der neue Curſus meiner vorbereitenden 
en] Zirkel beginnt Montag, den 13, il. 
92 I is zum 31, d. M 


Anmeldungen erbitte ich b 
Vormittags von 11—1 
Hundegaſſe 57. 
Nach Schluß der Ofterferien heab 


Uhr. 
8909 
tige ich wieder einen Curſus in der S 


Verw. Dr. Krüg 5 

ut 2. 

Stenograpbie, 
{chen Stenographie für Schüler eis je 


lag des Vorſtandes über neue 
von drei Reviſoren für die 


$e 


5) Porſch 
6) Wahl 
jahre 
Die 


Mewe, den 13. März 1874. : A „ 
28 i g talt Das | 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗ nd fir peated Pe bie pr Actien⸗G 


merando. y 
Auch bin ich bereit, Privat⸗Un 
an Einzelne oder in geſchloſſenen 
ertheilen. Salar meldu 
ſowie zu dem Schüler⸗Curſus, werde 
beien, mündlich oder ſchriftlich, entwe 
meiner Wohnung, 1 oder in 
Gambrinushalle, Ketterhagerthor 3, wi 6 
des Mittags zwiſchen 12 und 2 Uhr anzu 


treffen bin. 4 2 5 
po imMár 187: 
ng, 


Commiſſion I. J. 8. Stoddart. 


Dufolge Verfiigumg von heute iſt in anjer 

3 1 sub No. EHE, 

bats aie Sam Julius Itzigſohn zu Culm 

erloſchen iſt. 

ES eer at den 17. März 1874, 
Königl. Kreis - Gericht. 


; 1. Abtheilung. N 
Submiſſions⸗ 


lershöhe b. Danzi A. > 
2 rd Die im Herings⸗Magazin 


4) Scheele über die Höhe besieni 
Schiffsantheile während des Gefdaftsia 
gen Seegefahr verſichert werden follen. 


and der Danziger Schifffahrts⸗ 


— EEE Ta 
Herings A 

Donnerftag, den 26. März 1874, Vormittags 10 Uhr, mit 

norwegischen Fett- Heringen 


diverſer Partien 
„Langelauf“, Hopfenga 


Auction 


offerirt 


Lagerplatz 


f. Staberow, Danzi 


en Werthbetrages, bis zu welchem die 
res, welches ultimo Februar 1875 ſchließt, 


, 


a des nächſten Geſchäfts e eee 
\ = * 
„bis zum 1. April er., Nachmittags jſenba nſchienen 


e verſehen, im Comtoir des Rhederei⸗ 
egen das abge⸗ 
Stimmenzahl der 
Theilnahme an den 


zu Banzwecken offerirt in allen Län: 
jen und liefert tanco Bauſtelle 
W. D. Loeschmann, 
a : Kohlenmarkt 6, 
Tüchtige Gelbgiesser u. 
Gürtlergesellen 


finden gegen guten Lohn reſp. t tbe 
arbeit dauernde W ea 


ilhelm, 


‘fell daft. 


George Mix. Felix Behrend. 
; ; : 8664 


* 


3916 


fragen re 
Nr. 8911 


Ein 


No. 1, von 


Photograph, 


Bekanntmachung. Vorfigender d ftenogt. Trängcheng 3 2 Robert Wendt. der früher Compaqnon eines 
Es joll vas in den Artillerie-Depots zu | WE a 3 - photographiſchen Si teliers ges 
ra eee eg: OM me 121 = m ei Die Haupt-Agentur weſen ijt, wünſcht von fofort 
Gierl in: Sanonentugetn 4 er de 3% Danger 1 . der | 4 sy zen als Gehilfe. Gef. 
indie, Sin" Walt un | Y @tage, Bas tager Jude [| Preussischen Portland-Cement-Fabrik | Dfertenbitte au d Kaufmann 
eam esien Sehen tn: Broßen nd | Fe nyel. due Soa? 2 BR Bohlschau Weſtpr. zu richten. 
einen chlägen, unbrauchbaren] arl Marzahn. | 


e 
Geh, aon und Waffenthetlen | 3 
und in Kartätſchkugeln, y : 
loco Artillerie⸗Depot re. Lagerplatz, im 
Suhmiſſtonswege verkauft werden. 
Hierzu iſt ein Termin zum 
27. April er. 
Vormittags 10 Uhr, 
im Bureau des unterzeichneten Artillerie⸗ 
Depots anberaumt. E 
Die Bedingungen können im dieſſeitigen 
Bureau ee oder gegen Zahlung der 
Copialien in Abſchrift ie werden. 
Neiſſe, im März 187 N 8385 


Königl. Artillerie D 


Dem geehrten hieſigen u. aus⸗ 
wärtigen Publikum zeige ich er 
ge an, daß ich mich in Pelplin als 
chneidermeiſter etablirt habe. Ich bitte 


daher, mich mit recht zahlreichen Aufträgen 
gütigſt beehren zu wollen. i 

eſtellungen werden ſofort ausgeführt. 
Complette Ausſtattungen werden in kürzerſter 


Zeit angefertigt. 
8895 Achtungsvoll 
A. Kendyerski, 


Für Klempner. 
Die vormals Klempnermeiſter 1 bad 
Ciper” Werkſtätte, mit langiähriger 


che itte, 
118 oder Kundſchaft, Langgarten 84, 


Ge or 


e 


Bom 
Fahrplan 


der ift ſofort zu vermiethen und gleich zu über⸗ übertragen haben. 5 
nia: ha dehmen. Näheres Poggenpfuhl Nr. 86 bei Wien, im März 1874. 
Königlichen Ostbahn Th. Klabs, Klempnermeiſter 8875 Carl Graf Althann, 


vom > 
y L, December 1873 x en 5 5 Bräibent, 
De * 5 Dampf⸗Woll⸗Wä cherei 2 Bezugnehmend auf ob 


Pommerschen Bahn 


Lortzing, Ungewitter & Comp., Verſicherungen gegen Hage 


besten Portiand-Cement 


ab Lager in Danzig und ab Fabrik 
Lorwein, 


Danzig, Langenmarkt 21. 


Oeſterreichiſche Hagel-Verſicherungs⸗ 


Geſellſchaf 
Grundeapital O. W. 


Wir beehren uns hierdurch anzuzeigen, da 
tpreußen und den Regierungsbezirk B 


Herrn Wilh. Wihl in Danzig a. der Exped. 


ige Anzeige, empfehle ich mich hiermit zur Vermittelung von 0 
Uhaden angelegentlichſt und bin zur Ertheilung näherer 


Agent 


in der Weinbranche bekannt, von eine 
eiſtungsfähigen Hauſe am bein für De 
Beben ac. gefucht. Franco erten 8 
Shifter V. 8452 befördert die Annoncen⸗ 
Expedition von Rudolf Mosse in 


Frankfurt a. M. 8609 
Ein evang. Hauslehrer, 


der Knaben für Tertia v sel: ahi 
e Save een La see, im 
nan Adreſſen Danzig, andgrube No. 29, 
Treppe abzugeben. : (8840 


Eine fräftige Frau 


vird zur Pflege bei einem älteren 
zeſucht. Adr. E Preisangabe unter 8737 
Tped. d. Stg. erbeten 


Fin Wien. 


fl. 2,000,000. 


ß wir unſere General⸗Agentur für 
romberg 


Ein diebes⸗ u. feuerſicherer 
Geldschrank 


wird zu kaufen geſucht. Adreſſen in 
der Exped. d. Ztg. unter 8810 Wa 


Theodor Jaensoh, 
General-Director. 


: Prei Sar. t ſtets gerne bereit. 3 . ; ; 
erſchien (oem a 1 75 Abdruck. Eommandit-Gefellfchaft auf leg ee an allen Plätzen meines Bezirks unter coulanten Ve: Eine Po ſtgehilfenſtelle wird 
“ . W. Kafemann, Aetien in Königsberg dingungen an pettett ge „ch Reiteetanten unter Aufgabe von refer ag > erfragen in der Exped. 

. 1 pP pa * d. 1 er 0 E 
Danzig, in Preußen, er ce e Ulta es * 


nimmt jedes Quantum Wolle a 
brikmäßigen Wäſche an und vermittelt 
uf Verlangen die bankmäßige Bee 


8874) 


eichhaltigſte u. bi gſte 


Volks⸗Zeitun 3  |'cipung, ſowie den Verkauf der ge- 
El bi | (4 | 2 Paldenen Wollen. (6098 
inge X: | 0 ft, Goldfische Kreuze, Grabplatten — enfteine in Marmor, 
Erſcheint 3 Mal wöchentlich u. außer⸗ empfiehlt ee ee 


dem Sonnabend eine Unterhaltungs⸗ 
eilage. 


Abonnementspreis: Viertelfährl. LO % 

außerhalb 15 Sgr. mit Poſtproviſton. 

nierate; Die g pal Corpuszeile 1 Sgr. 
Die „ ne at Poſt“ berückſichtigt 


Aug. Hoffmann, ge 


Aduarienbandlung- 


Guts Verkauf. 


if Erbtheilung ſoll das, Me. p. 


NB. Zeichnungen und Pre 
Sehr gut ſchmeckende U. durch eleſene 


Daberſche Kartoffeln, 


die hier 115 Ctr. pro M. M. gegeben, habe 


vornämlich die Intereſſen der Provinz 
und Elbinger Lokalverhältniſſe, bietet 
ſtets das Neueſte und Wi enswertheſte 
aus der Tagesgeſchichte in objectiver 
Darſtellung dürch Leitartikel und gute 
Original⸗Correſ ondenzen und hat ſich 
durch ſchnelle Mittheilung von intereſſauten 
Neuigkeiten eine Anerkennung erwörben, 
welche durch die fortdauernde hie di 
rung ihres Leſerkreiſes Ausdruck findet. 


edition: A 20 

in Elbing. N 
Stotternde SE 
uden ſichere und bewährte Hilfe be 
J Tr Kreutzer, Lehrer in Noſtock iM. 


Ba anbíd). ſchön beleg, in beſ. gutem und können biefelben auch nach So i 
a befindl, mit neuem großen rely Diridan ete ert 8 e 
Schloß u. 
5 Gr.⸗Maraunen 
bi ca. 3300 M., incl ca. 750 M. Wald z. 
135 abre in dem} Nah = a 
de . En . . p 
ufe uftragte ſelmaſchine, 


pe Wartenburg, an der Thorn-Infterb, ich 0 größeren Quantitäten zu verkaufen 
arten verſ. Rittergut f Wendland, Meſtin. 
; ) ine Garret ide Drillmaſchine, 
günſt. Beding. verkau Ea — Daſſelbe i / sine; Er afchine, 
e 8 sun 14) A Ñ 
er m. d. Berks „eine Heck 


billig zum Verkauf in 
Nottmannnsdorf 


giebt d f bea 
eo dor Tesmer in Danzi Langgaſſe 29. 
Ma ida llena et Prauft. 
geh En Lehrling mit guten Schulkenntniſſen 
(85600 es kann ſogleich in mein Tuch⸗ u. Herren⸗ 


fiehen zum Verkauf. 
eS f lt⸗Dollſtadt. 


Powünden per A 
ist. 


deroben⸗Geſchäft eintreten. 


Gar 
8781 Joſef Fabian, Graudenz. 


Der General: Y 


Grab Dentmáler, 
uswahl bei fauberer und gediegener Arbeit zu den 


Steinmetz⸗ 
is⸗Courant gratis. i 


Ein Commis 


ür das Material⸗ 
iat ater 


1.0 
= 


Wilh. Weh 


polirtem Granit und Sandſtein, 


J. Dreyling’s | 
Atelier, Danzig, Milchkannengaſſe aati 


dem Dominium Gnewin bei 
“nein find 


A Merſin | 
200 fette Hammel 
zu verkaufen. 8805 


‚Drei Kühe, 


die in Kurzem friſchmilchend werden, ftehen 
zum Verkauf bei 8728 | 
ür ein 


E 
Ein ſunges Mädchen ift 


A ul aT „REM 
Lande ia einer Familie als Yehrerin in 
der Muſik und zugleich als Geſellſchafterin 
und Stütze der Hausfrau einzutreten. Adr. 


unter 8865 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


uf bei f 
[ omöglich kaufmänniſches Gefchäft 
F ſucht Ai; in der Schreiberei, dem ech. 
vertrauter Mann, ald eine Anſtellung 
als Aufſeher, Verwalter, auch würden befien 
beiten Verwendung finden. Gefällige Of» | = 
ferten werden in der Expedition dieſer a Redaction, Druck und Verlag von 


Th. Tornier in Gr. Lichtenau. 
nungsweſen, wie boppelter Buchführung 
recht 
Fähigkeiten im Comtoir in ſchriftlichen Ar⸗ 
unter K. K. 100 erbeten. a W. Fafe neus ts Degas 


